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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Betrieb  ei- 
nes  Ölverdampfungsbrenners,  bei  dem  unter  Druckzu- 
fuhr  von  Verbrennungsluft  und  unter  Beimischung  von  s 
in  den  Brenner  rückgeführt  er  Abgase  der  eingedüste 
flüssige  Brennstoff  in  einer  in  Ausströmrichtung  diver- 
gierenden  Drallströmung  weiter  aufgelöst  wird.  Die  Er- 
findung  bezieht  sich  ferner  auf  einen  Ölverdampfungs- 
brenner  zur  Durchführung  des  Verfahrens.  10 

Ein  solches  Verfahren  ist  nach  der  EP-A-0  436  1  1  3 
bekannt  und  ebenso  ein  dafür  geeigneter  Brenner,  der 
im  wesentlichen  aus  einem  Gehäuse  besteht,  an  dem 
zentrisch  der  Ölzufuhrdüsenstock  mit  diesen  umgeben- 
der  Zufuhröffnung  zur  Einleitung  von  Verbrennungsluft  15 
angeordnet  ist,  der  in  einen  brennkammerseitig  im  Ge- 
häuse  angeordneten,  in  Ausströmrichtung  divergieren- 
den  Dralltopf  gerichtet  ist,  an  dem  Abgaseinsaugkanäle 
angeordnet  sind,  die  in  den  Bereich  tangential  in  den 
Dralltopf  gerichteter  Injektoren  für  die  Einleitung  rück-  20 
geführter  Abgase  in  den  Dralltopf  einmünden.  Mit  die- 
sem  Verfahren  und  dem  zugehörigen  Brenner  können 
die  Schadstoff-Emissionswerte  auch  bei  der  Verbren- 
nung  flüssiger  Brennstoffe  minimiert  werden.  Es  hat 
sich  jedoch  bei  der  praktischen  Umsetzung  des  Verfah-  25 
rens  gezeigt,  daß  in  der  Anlaufphase  des  Brenners, 
wenn  also  noch  keine  Betriebstemperaturen  in  der 
Brennkammer  und  am  Brenner  herrschen,  dieser  nach 
erfolgter  Zündung  häufig  wieder  ausgeht  und  nur  unter 
Schwierigkeiten  zum  Permanentbetrieb  zu  bringen  ist.  30 

Der  Erfindung  liegt  demgemäß  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  das  eingangs  genannte  Verfahren  und  den  zugehö- 
rigen  Brenner  dahingehend  zu  verbessern,  daß  die  er- 
wähnten  Anlaufschwierigkeiten  nicht  mehr  auftreten. 

Diese  Aufgabe  ist  bezüglich  des  Verfahrens  da-  35 
durch  gelöst,  daß  die  Rückführung  und  Einleitung  der 
Abgase  in  den  Brenner  erst  nach  Durchfahren  der  Bren- 
neranlaufphase  bewirkt  und  dabei  die  Zufuhr  rückge- 
führter  Abgase  während  der  Anlaufphase  durch  pneu- 
matisch  erzeugte  Sperrvorhänge  aus  Luft  unterbunden  40 
wird. 

Wie  sich  gezeigt  hat,  gelingt  es  auf  diese  einfache 
Weise  nach  Zündung  des  zerstäubten  bzw.  quasi  ver- 
dampften  Brennstoffes,  was  am  brennerkammerseiti- 
gen  Ende  des  Dralltopfes  erfolgt,  das  Brennen  während  45 
der  Anlaufphase  aufrechtzuerhalten  und  den  Brenner 
ohne  Unterbrechung  in  Betrieb  zu  halten  und  in  die  nor- 
male  Betriebsphase  bei  sich  dann  eingestellten,  weitge- 
hend  konstanten  Betriebstemperaturen  in  der  Brenn- 
kammer  und  am  Brenner  überzuleiten.  so 

Die  Unterbindung  der  Abgasrückführung  während 
der  Anlaufphase  erfolgt  mit  "betätigbaren  Mitteln",  wor- 
unter  zu  verstehen  ist,  daß  ab  Zündung  des  Brenners 
mit  diesen  Mitteln  die  Abgaszufuhr  bis  zum  Erreichen 
normaler  Betriebstemperaturen  unterbunden  bleibt,  55 
dann  aber  sensor-  oder  ggf.  auch  zeitgesteuert  die  Mit- 
tel  betätigt  bzw.  geöffnet  werden,  um  die  Abgaszufuhr 
für  die  ganze  Dauer  der  normalen  Betriebsphase  auf- 

rechtzuerhalten.  Dies  erfolgt  nun  nicht  etwa  mit  störan- 
fälligen,  mechanisch  betätigbaren  Schiebern  oder  Klap- 
pen  an  bzw.  in  den  Kanälen  für  die  Abgasrückführung, 
sondern  erfindungsgemäß  mit  einer  Ausbildung  des  Öl- 
verdampfungsbrenners  dahingehend,  daß  an  den  Injek- 
toren  ein  Luftzufuhrkanal,  zum  Beispiel  ein  Röhrchen 
mit  quer  in  eine  von  der  Wand  des  Injektors  und  der 
Wand  der  Luftzufuhrkammer  begrenzte  Abgaszuström- 
öffnung  gerichteten  Öffnungen  angeordnet  und  der  Luft- 
zufuhrkanal  mit  Mitteln  zur  gesteuerten  Unterbrechung 
der  Luftzufuhr  am  Ende  der  Anlaufphase  des  Brenners 
versehen  sind. 

Dadurch  wird  dem  unter  der  Injektorwirkung  ein- 
strömenden,  aus  der  Brennkammer  rückgeführten  Ab- 
gasstrom  gewissermaßen  ein  Sperrvorhang  aus  Frisch- 
luft  quer  in  den  Weg  gestellt,  der  die  Abgaseinleitung 
weitestgehend  unterbindet  und  zudem  in  der  Anlauf- 
phase  für  zusätzliche  Frischluftzufuhr  sorgt.  Für  die 
Frischluftzufuhr  zur  Ausbildung  des  Sperrvorhanges 
kann  außerhalb,  d.h.  vordem  Brenner,  ein  kleines,  be- 
darfsgesteuertes,  also  ein  ein-  und  ausschaltbares  Ge- 
bläse  vorgesehen  werden.  Es  ist  aber  auch  möglich, 
vom  Druckkanal  des  Brennergebläses  zu  öffnende  und 
zu  schließende  Leitungen  zur  Ausbildung  der  Sperrvor- 
hänge  abzuzweigen  und  zu  den  Frischluftkanälen  zu 
führen,  .wobei  sich  die  Stellmittel  zum  Öffnen  und 
Schließen  vor  dem  eigentlichen  Brenner  befinden,  also 
keinen  hohen  Temperaturen  ausgesetzt  sind. 

Entscheidend  dafür,  daß  ein  Ölverdampfungsbren- 
ner  der  genannten  Art  überhaupt  auch  für  Heizkessel 
mit  Abgasrückführung  erfolgreich  genutzt  werden  kann, 
die  nicht  nur  im  Dauerbetrieb  laufen,  sondern  entspre- 
chend  geregelt  nach  Bedarf  mehr  oder  weniger  oft  ein- 
und  ausgeschaltet  werden,  um  Brennstoff  zu  sparen,  ist 
also  zum  einen  die  Unterbindung  der  Abgasrückführung 
während  der  jeweiligen  Anlaufphasen,  und  zum  ande- 
ren,  daß  diese  Unterbindung  der  Abgasrückführung 
nicht  mit  mechanischen  Mitteln,  sondern  auf  pneumati- 
sche  Weise  mittels  der  Sperrvorhänge  aus  Frischluft  er- 
folgt,  deren  Regelung,  d.h.  deren  An-  und  Abschaltung, 
außerhalb  temperaturkritischer  Zonen  durchaus  mit 
mechanischen  Mitteln  erfolgen  kann. 

Eine  Regelung  bzw.  Drosselung  rückgeführter  Ab- 
gasmengen  ist  zwar  nach  der  DE-A-24  61  078  bekannt, 
hierbei  geht  es  aber  nur  um  eine  Einflußnahme  auf  die 
Flammtemperatur  zwecks  NOX-Reduzierung  und  nicht 
um  das  Problem  der  Aufrechterhaltung  des  Brennvor- 
ganges  während  der  Anlaufphase,  und  zum  anderen 
wird  hierbei  die  Drosselung  der  rückgeführten  und  noch 
mehr  oder  weniger  heißen  Abgase  unmittelbar  durch  ei- 
nen  hülsenartigen,  mechanisch  zu  betätigenden  Schie- 
ber  bewirkt.  Die  zurückzuführenden  Abgase  werden 
hierbei  im  übrigen  erst  vom  Rauchgasabzug  des  Heiz- 
kessels  abgezogen  und  außerhalb  des  Kessels  durch 
eine  Rückführleitung  zum  Brenner  geleitet. 

Das  erfindungsgemäße  Verfahren  und  der  Ölver- 
dampfungsbrenner  werden  nachfolgend  anhand  der 
zeichnerischen  Darstellung  von  Ausführungsbeispielen 
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näher  erläutert. 

Fig.  1  perspektivisch  den  Ölverdampfungsbrenner; 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  den  Brenner  längs  s 
Schnittebene  II-II  in  Fig.  1; 

Fig.  3  schematisiert  einen  Schnitt  durch  den  Bren- 
ner  längs  Linie  III-III  in  Fig.  2; 

10 
Fig.  4  schematisch  und  im  Schnitt  eine  Ausfüh- 

rungsform  des  Brenners  mit  der  Luftführung 
für  die  Erzeugung  der  Sperrvorhänge  und 

Fig.  5  entsprechend  Fig.  4  eine  weitere  Ausfüh-  15 
rungsform. 

Der  Brenner  besteht  aus  einem  Gehäuse  1  ,  an  dem 
zentrisch  die  Ölzufuhrleitung  2  mit  der  Düse  D  angeord- 
net  ist.  Die  Luft  für  die  Verbrennung  des  durch  die  Düse  20 
D  fein  vernebelten,  also  quasi  verdampften  Öls  wird 
durch  die  Öffnung  2'  zugeführt,  in  der  sich  koaxial  die 
Ölzufuhr  2  erstreckt. 

Die  Düse  D  ist  in  einen  oben  und  unten  offenen  ko- 
nischen  Trichter  3  gerichtet,  der  zwei  in  Form  von  Injek-  25 
toren  5  ausgebildete  Bereiche  aufweist,  d.h.,  diese  In- 
jektoren  5  sind  in  der  Wand  3'  des  Trichters  3  angeord- 
net.  Der  ganze  Teil  A  des  Brenners  ragt  dabei  in  die 
Brennkammer  K  (siehe  Fig.  3)  des  nur  angedeuteten 
Heizkessels  HK  ein.  Der  Trichter  3  befindet  sich,  wie  30 
deutlich  aus  Fig.  1  ersichtlich,  in  einem  nach  zwei  Seiten 
offenen  Schacht  4  des  Gehäuses  1.  Dieser  Schacht  4 
ist  von  zwei  Luftzufuhrkammern  6  begrenzt,  deren  In- 
nenwände  7  fluchtend  zu  den  Abgaszuströmöffnungen 
5'  der  beiden  Injektoren  5  mit  Luftausströmöffnungen  8  35 
versehen  sind.  An  den  beiden  Injektoren  5  sind  entspre- 
chend  schräggestellte  Röhrchen  9  angeordnet,  die  an 
den  Boden  1  0  des  Schachtes  4  angeschlossen  sind,  der 
(siehe  Fig.  3)  in  Form  einer  Luftkammer  11  ausgebildet 
ist,  die  einen  kleinen  Durchgriffskanal  12  für  die  Ölzu-  40 
fuhrleitung  2  aufweist.  An  diese  Luftkammer  11  ist  eine 
Luftzufuhrleitung  13  angeschlossen,  durch  die,  was 
noch  näher  erläutert  wird,  Luft  für  die  Ausbildung  der 
Sperrvorhänge  15  an  den  Injektoren  5  während  der  An- 
laufphase  des  Brenners  zugeleitet  wird.  45 
Die  aus  den  Luftausströmöffnungen  8  mit  hoher  Ge- 
schwindigkeit  ausströmende  und  in  die  Abgaszuström- 
öffnungen  5'  der  Injektoren  5  einströmende  Luft  läßt  an 
den  Abgaszuströmöffnungen  5'  einen  Unterdruck  ent- 
stehen,  durch  den  ein  Teil  der  in  der  Brennkammer  K  so 
entstehenden  Gase  in  den  Schacht  4  des  Brenners  und 
damit  in  die  Injektoren  5  eingesaugt  wird,  d.h.  aus  den 
Injektoren  5  strömt  ein  Gemisch  aus  Luft  und  Abgas  in 
den  Trichter  3  ein  und  bildet  dort  eine  den  von  der  Düse 
D  gebildeten  und  brennenden  Ölnebel  umgebende  55 
Drallströmung,  die  sich  mit  der  Flamme  vermischt  und 
die  Flammentemperatur  reduziert.  Dies  gilt  für  den  Dau- 
erbetrieb. 

Während  der  Anlaufphase  des  Brenners,  d.h.  bis 
sich  in  der  Brennkammer  K  und  am  Brenner  selbst  nor- 
male  Betriebstemperaturen  eingestellt  haben,  wird 
durch  die  Luftzufuhrleitung  1  3  Luft  unter  Druck  der  Luft- 
kammer  11  zugeführt,  die  durch  die  Luftkammer  11  in 
die  Röhrchen  9  gelangen  und  aus  deren  Öffnungen  14 
in  die  Injektoren  5  ausströmt  und  dort  die  Sperrvorhänge 
15  bildet,  die  punktiert  in  Fig.  2  angedeutet  sind.  Durch 
diese  Sperrvorhänge  15  wird  aber  weitestgehend  die 
Zufuhr  von  Abgas  unterbunden  und  damit  das  Brennen 
der  Flamme  während  der  Anlaufphase  sichergestellt. 

Wenn  die  Injektoren  5,  wie  in  Fig.  2  links  oben  dar- 
gestellt,  beidseitig  offen  sind,  so  sind  auf  beiden  Seiten 
des  Injektors  5  Röhrchen  9  angeordnet.  Wenn  die  Injek- 
toren  5  jedoch,  wie  rechts  unten  dargestellt,  nur  einseitig 
offen  sind,  was  auch  möglich  ist,  so  ist  nur  ein  Röhrchen 
9  angeordnet. 

Was  nun  die  gesteuerte  Luftzufuhr  zu  den  Röhr- 
chen  9  betrifft,  wird  hierzu  auf  die  Fig.  4  und  5  verwiesen, 
die  stark  schematisiert  den  Brenner  mit  den  Steuerele- 
menten  darstellen.  Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig. 
4  ist  für  die  Luftzufuhr  ein  kleines,  separates,  aber  aus- 
reichend  druckstarkes  Gebläse  16  vorgesehen,  das  bei 
Einschaltung  des  Brenners  und  des  Brennergebläses 
1  7  mit  eingeschaltet  wird.  Der  Antrieb  1  6'  dieses  Geblä- 
ses  16  ist  entweder  mit  einer  Zeitschaltuhr  18  oder  mit 
einem  in  der  Brennkammer  K  angeordneten  Thermo- 
sensor  19  verbunden. 

Nach  einer  der  Dauer  der  Anlaufphase  des  Bren- 
ners  entsprechend  vorgegebenen  Periode  schaltet 
dann  die  Zeitschaltuhr  18  des  Gebläses  16  ab.  Sofern 
ein  Thermosensor  19  vorgesehen  ist,  wird  dies  durch 
den  Thermosensor  19  bewirkt,  wenn  sich  normale  Be- 
triebstemperaturen  in  der  Brennkammer  K  und  am 
Brenner  eingestellt  haben. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  5  wird  die  Luft- 
zufuhrleitung  1  3  (siehe  auch  Fig.  3)  mit  einem  Ventil  20 
versehen,  das  während  der  Anlaufphase  des  Brenners 
geöffnet  ist,  so  daß  durch  diese  Luftzufuhrleitung  13  Luft 
auch  in  die  Luftkammer  11  und  damit  in  die  Röhrchen  9 
gelangen  kann.  Dieses  mit  einem  Stellantrieb  20'  ver- 
sehene  Ventil  20,  das  sich  außerhalb  wechselnder  Tem- 
peraturbereiche  des  Brenners  befindet,  ist  ebenfalls 
entsprechend  Fig.  4  mit  einer  Zeitschaltuhr  18  oder  ei- 
nem  Thermosensor  1  9  verbunden  und  wird  von  diesen 
Elementen  am  Ende  der  Anlaufphase  geschlossen. 

Bezugszeichenliste: 

1  Gehäuse 
2  Ölzufuhrleitung 
2'  Öffnung 
3  konischer  Trichter 
4  Schacht 
5  Injektor 
5'  Einströmöffnung 
6  Luftkammer 
7  Innenwände 
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8  Luftaustrittsöffnungen 
9  Röhrchen 
10  Boden 
1  1  Luftkammer 
12  Durchgriffskanal 
13  Luftzufuhrleitung 
14  Öffnungen 
15  Sperrvorhang 
16  Gebläse 
16'  Antrieb 
17  Brennergebläse 
18  Zeitschaltuhr 
19  Thermosensor 
20  Ventil 
20'  Stellantrieb 
D  Düse 
K  Brennkammer 

Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zum  Betrieb  eines  Ölverdampf  ungsbren- 
ners,  bei  dem  unter  Druckzufuhr  von  Verbren- 
nungsluft  und  unter  Beimischung  von  in  den  Bren- 
ner  rückgeführter  Abgase  der  eingedüste  flüssige 
Brennstoff  in  einer  in  Ausströmrichtung  divergieren- 
den  Drallströmung  weiter  aufgelöst  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Rückführung  und  Einleitung  der  Ab- 
gase  in  die  Drallströmung  erst  nach  Durchfahren 
der  Brenneranlaufphase  bewirkt  und  dabei  die  Zu- 
fuhr  der  rückgeführten  Abgase  während  der  Anlauf- 
phase  durch  pneumatisch  erzeugte  Sperrvorhänge 
aus  Luft  unterbunden  wird. 

2.  Ölverdampfungsbrenner  zur  Durchführung  des 
Verfahrens  nach  Anspruch  1  ,  bestehend  aus  einem 
Gehäuse  (1)  mit  einem  Trichter  (3)  zur  Ausbildung 
einer  Drallströmung,  wobei  am  Trichter  (3)  Injekto- 
ren  (5)  für  die  Einleitung  der  Verbrennungsluft  und 
die  Ansaugung  von  Abgasen  aus  der  Brennkammer 
(K)  angeordnet  und  eine  Ölzufuhrleitung  (2)  mit  Dü- 
se  (D)  in  den  Trichter  (3)  gerichtet  ist  und  wobei  fer- 
ner  vor  den  Injektoren  (5)  eine  Luftzufuhrkammer 
(6)  mit  in  die  Injektoren  (5)  gerichteten  Luftaus- 
strömöffnungen  (8)  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Injektoren  (5)  ein  Luftzufuhrkanal,  zum 
Beispiel  ein  Röhrchen  (9)  mit  quer  in  eine  von  der 
Wand  (3)  des  Injektors  (5)  und  der  Wand  (7)  der 
Luftzufuhrkammer  (6)  begrenzte  Abgaszuströmöff- 
nung  (5')  gerichteten  Öffnungen  (14)  angeordnet 
und  der  Luftzufuhrkanal  mit  Mitteln  zur  gesteuerten 
Unterbrechung  der  Luftzufuhr  am  Ende  der  Anlauf- 
phase  des  Brenners  versehen  ist. 

3.  Ölverdampfungsbrenner  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  am  Trichter  (3)  sich  diagonal  gegenüberste- 
hend  zwei  Injektoren  (5)  mit  jeweils  mindestens  ei- 
nem  Röhrchen  (9)  angeordnet  sind  und  jedem  In- 
jektor  (5)  eine  Luftzufuhrkammer  (6)  mit  Luftaus- 

5  Strömöffnungen  (8)  zugeordnet  ist,  welche  Luftkam- 
mern  (6)  einen  nach  zwei  Seiten  offenen  Schacht 
(4)  im  Gehäuse  (1)  begrenzen. 

4.  Ölverdampfungsbrenner  nach  Anspruch  3, 
10  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Injektoren  (5)  nach  beiden  Seiten  zum 
Schacht  (4)  hin  offen  sind  und  beidseitig  an  jeder 
Abgaszuströmöffnung  (5')  der  Injektoren  (5)  je  ein 
Röhrchen  (9)  angeordnet  ist. 

15 
5.  Ölverdampfungsbrenner  nach  Anspruch  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Injektoren  (5)  nach  einer  Seite  zum  Schacht 
(4)  hin  offen  sind  und  an  den  Abgaszuströmöffnun- 

20  gen  der  Injektoren  (5)  ein  Röhrchen  (9)  angeordnet 
ist. 

6.  Ölverdampfungsbrenner  nach  einem  der  Ansprü- 
che  3  bis  5, 

25  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Röhrchen  (9)  an  einer  den  Boden  (10)  des 
Schachtes  (4)  bildenden  Luftzufuhrkammer  (6)  an- 
geschlossen  sind,  an  welche  Luftzufuhrkammer  (6) 
eine  Luftzufuhrleitung  (13)  angeschlossen  ist  und 

30  welche  Luftzufuhrkammer  (6)  mit  einem  zentri- 
schen  Durchgriffskanal  (12)  für  die  Ölzufuhrleitung 
(2)  versehen  ist. 

7.  Ölverdampfungsbrenner  nach  einem  der  Ansprü- 
35  che  2  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Luftzufuhrleitung  (13)  für  das  mindestens 
eine  Röhrchen  (9)  mit  einem  separaten  Gebläse 
(16)  versehen  ist,  dessen  Antrieb  (16')  mit  einer 

40  Zeitschaltuhr  (18)  oder  einem  Thermosensor  (19) 
in  Schaltverbindung  steht. 

8.  Ölverdampfungsbrenner  nach  einem  der  Ansprü- 
che  2  bis  6, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Luftzufuhrleitung  (13)  für  das  mindestens 
eine  Röhrchen  (9)  mit  dem  Brennergebläse  (17)  für 
die  Verbrennungsluftzufuhr  des  Brenners  in  Verbin- 
dung  steht  und  die  Luftzufuhrleitung  (1  3)  mit  einem 

so  Ventil  (20)  versehen  ist,  dessen  Stellantrieb  (20') 
mit  einer  Zeitschaltuhr  (18)  oder  einem  Thermosen- 
sor  (19)  in  Schaltverbindung  steht. 

55  Claims 

1.  A  process  of  operating  an  oil  evaporating  burner, 
wherein  the  injected  liquid  fuel  is  further  dissolved 

4 
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in  a  swirl  flow  diverging  in  the  out-flow  direction, 
while  supplying  pressurized  combustion  air  and  ad- 
mixing  exhaust  gases  recirculated  into  the  burner, 
characterized  in  that  recirculation  and  introduction 
of  the  exhaust  gases  into  the  swirl  flow  is  effected 
only  after  completion  of  the  burner  start-up  phase 
thereby  preventing  the  supply  of  recirculated  ex- 
haust  gases  during  the  start-up  phase  with  the  aid 
of  pneumatically  generated  barrier  curtains  of  air. 

2.  An  oil  evaporating  burner  for  carrying  out  the  proc- 
ess  according  to  claim  1,  comprising  a  casing  (1) 
having  a  funnel  (3)  for  forming  a  swirl  flow,  with  in- 
jectors  (5)  for  introducing  combustion  air  and  for 
sucking  off  exhaust  gases  from  the  combustion 
Chamber  (K)  being  arranged  on  funnel  (3)  and  an 
oil  supply  conduit  (2)  with  the  atomizing  jet  (D)  being 
guided  into  funnel  (3),  and  with  an  air  supply  Cham- 
ber  (6)  with  air  outlet  openings  (8)  guided  into  injec- 
tors  (5)  being  located  ahead  of  injectors  (5),  char- 
acterized  in  that  arranged  on  injectors  (5)  is  an  air 
supply  Channel,  e.g.  a  tubule  (9)  with  openings  (1  4) 
extending  in  the  transverse  direction  into  an  ex- 
haust  gas  inlet  opening  (5')  confined  by  wall  (3)  of 
injector  (5)  and  wall  (7)  of  air  supply  Chamber  (6) 
and  with  the  air  supply  Channel  being  provided  with 
means  for  discontinuing,  in  a  controlled  way,  the  air 
supply  at  the  end  of  the  start-up  phase  of  the  burner. 

3.  An  oil  evaporating  burner  according  to  claim  2, 
characterized  in  that  two  injectors  (5)  including  re- 
spectively  at  least  one  tubule  (9)  are  arranged  di- 
agonally  opposite  on  funnel  (3),  and  that  associated 
to  each  injector  (5)  is  an  air  supply  Chamber  (6)  pro- 
vided  with  air  outlet  openings  (8),  with  the  said  air 
Chambers  (6)  confining  a  shaft  (4)  within  casing  (1  ), 
open  toward  two  sides. 

4.  An  oil  evaporating  burner  according  to  claim  3, 
characterized  in  that  the  injectors  (5)  are  open  at 
both  sides  toward  the  shaft  (4)  and  that  respectively 
one  tubule  (9)  is  arranged  on  both  sides  of  each  ex- 
haust  gas  inlet  opening  (5')  of  the  injectors  (5). 

5.  An  oil  evaporating  burner  according  to  claim  3, 
characterized  in  that  the  injectors  (5)  are  open  on 
one  side  toward  the  shaft  (4),  and  that  arranged  on 
the  exhaust  gas  inlet  openings  of  the  injectors  (5) 
is  a  tubule  (9). 

6.  An  oil  evaporating  burner  according  to  any  one  of 
Claims  3  to  5,  characterized  in  that  the  tubules  (9) 
are  connected  to  an  air  supply  Chamber  (6)  forming 
the  bottom  (10)  of  the  shaft  (4),  to  which  air  supply 
Chamber  (6)  is  connected  an  air  supply  conduit  (1  3), 
with  the  said  air  supply  Chamber  (6)  being  provided 
with  a  central  passage  Channel  (12)  for  the  oil  sup- 
ply  conduit  (2). 

7.  An  oil  evaporating  burner  according  to  any  one  of 
Claims  2  to  6,  characterized  in  that  the  air  supply 
conduit  (1  3)  for  the  at  least  one  tubule  (9)  is  provid- 
ed  with  a  separate  blowpipe  (16)  the  drive  (16')  of 

5  which  is  in  switching  communication  with  a  timer 
(1  8)  or  a  thermosensor  (19). 

8.  An  oil  evaporating  burner  according  to  any  one  of 
Claims  2  to  6,  characterized  in  that  the  air  supply 

10  conduit  (1  3)  for  the  at  least  one  tubule  (9)  is  in  com- 
munication  with  the  burner  blowpipe  (17)  for  the 
supply  of  combustion  air  to  the  burner,  and  that  the 
air  supply  conduit  (1  3)  is  provided  with  a  valve  (20) 
the  servo  drive  (20')  of  which  is  in  switching  com- 

15  munication  with  a  timer  (18)  ora  thermosensor  (1  9). 

Revendications 

20  1.  Procede  pour  le  fonctionnement  d'un  brüleur  ä  Va- 
porisation  de  fuel  pour  lequel,  en  alimentant  par 
pression  de  l'air  de  combustion  et  en  melangeant 
des  gaz  perdus  recycles  dans  le  brüleur,  le  combus- 
tible  liquide  injecte  par  tuyere  continue  ä  etre  dis- 

25  sous  dans  un  flux  directeur  rotationnel  divergent 
dans  le  sens  de  l'evacuation, 
caracterise  en  ce 
que  le  recyclage  et  l'admission  des  gaz  perdus  dans 
le  flux  directeur  rotationnel  ne  sont  provoques 

30  qu'apres  avoir  traverse  la  phase  de  demarrage  du 
brüleur  et  l'amenee  des  gaz  perdus  recycles  est 
empechee  pendant  la  phase  de  demarrage  par  des 
rideaux  de  retenue  en  air  produits  pneumatique- 
ment. 

35 
2.  Brüleur  ä  Vaporisation  de  fuel  pour  executer  le  pro- 

cede  selon  la  revendication  1  ,  constitue  par  un  bäti 
(1  )  avec  un  entonnoir  (3)  pour  former  un  flux  direc- 
teur  rotationnel,  des  injecteurs  (5)  pour  l'admission 

40  de  l'air  de  combustion  et  l'aspiration  des  gaz  perdus 
de  la  chambre  de  combustion  (K)  etant  places  sur 
l'entonnoir  (3)  et  une  conduite  d'amenee  de  fuel  (2) 
avec  une  tuyere  (D)  etant  dirigee  dans  l'entonnoir 
(3)  et  une  chambre  d'amenee  d'air  (6)  avec  des  ori- 

45  fices  d'evacuation  de  l'air  (8)  diriges  dans  les  injec- 
teurs  (5)  etant  de  plus  placee  devant  les  injecteurs 
(5), 
caracterise  en  ce 
qu'un  conduit  d'amenee  d'air,  par  exemple  un  petit 

so  tube  (9)  avec  des  orifices  (1  4)  diriges  transversale- 
ment  dans  un  orifice  d'amenee  des  gaz  perdus  (5') 
delimite  par  la  paroi  (3)  de  l'injecteur  (5)  et  la  paroi 
(7)  de  la  chambre  d'amenee  d'air  (6)  est  place  sur 
les  injecteurs  (5)  et  le  conduit  d'amenee  d'air  est 

55  pourvu  de  moyens  pour  l'interruption  commandee 
de  l'amenee  d'air  ä  la  fin  de  la  phase  de  demarrage 
du  brüleur. 

5 
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3.  Brüleur  ä  Vaporisation  defuelselon  la  revendication 
2, 
caracterise  en  ce 
que  deux  injecteurs  (5)  avec  respectivement  au 
moins  un  petit  tube  (9)  sont  places  sur  l'entonnoir  s 
(3)  en  se  faisant  face  diagonalement  et  une  cham- 
bre  d'amenee  d'air  (6)  avec  des  orifices  d'evacua- 
tion  d'air  (8)  correspond  ä  chaque  injecteur  (5),  les- 
quelles  chambres  d'air  (6)  delimitent  un  puits  (4) 
dans  le  bäti  1  ,  puits  qui  est  ouvert  des  deux  cötes.  10 

4.  Brüleur  ä  Vaporisation  defuelselon  la  revendication 
3, 
caracterise  en  ce 
que  les  injecteurs  (5)  sont  ouverts  des  deux  cötes  15 
vers  le  puits  (4)  et  qu'un  petit  tube  (9)  est  respecti- 
vement  place  des  deux  cötes  sur  chaque  orifice 
d'admission  des  gaz  perdus  (5')  des  injecteurs  (5). 

5.  Brüleur  ä  Vaporisation  de  fuel  selon  la  revendication  20 
3, 
caracterise  en  ce 
que  les  injecteurs  (5)  sont  ouverts  d'un  cöte  vers  le 
puits  (4)  et  qu'un  petit  tube  (9)  est  place  sur  les  ori- 
fices  d'admission  des  gaz  perdus  des  injecteurs  (5).  25 

6.  Brüleur  ä  Vaporisation  defuelselon  l'unedes  reven- 
dications  3  ä  5, 
caracterise  en  ce 
que  les  petits  tubes  (9)  sont  raccordes  ä  une  cham-  30 
bre  d'amenee  d'air  (6)  formant  le  fond  (1  0)  du  puits 
(4)  ,  chambre  d'amenee  d'air  (6)  ä  laquelle  une  con- 
duite  d'amenee  d'air  (13)  est  raccordee  et  laquelle 
chambre  d'amenee  d'air  (6)  est  pourvue  d'un  con- 
duit  de  passage  centre  (12)  pour  la  conduite  d'ame-  35 
nee  de  fuel  (2). 

7.  Brüleur  ä  Vaporisation  defuelselon  l'unedes  reven- 
dications  2  ä  6, 
caracterise  en  ce  40 
que  la  conduite  d'amenee  d'air  (1  3)  pour  le  petit  tu- 
be  (9)  qui  existe  au  moins  est  pourvue  d'une  souf- 
flante  separee  (16)  dont  l'entraTnement  (16')  est  en 
relation  de  commutation  avec  une  horloge  ä  minu- 
terie  (1  8)  ou  un  capteur  thermique  (1  9).  45 

8.  Brüleur  ä  Vaporisation  selon  l'une  des  revendica- 
tions  2  ä  6, 
caracterise  en  ce 
que  la  conduite  d'amenee  d'air  (1  3)  pour  le  petit  tu-  so 
be  (9)  qui  existe  au  moins  est  en  relation  avec  la 
soufflante  du  brüleur  (17)  pour  l'amenee  d'air  de 
combustion  du  brüleur  et  la  conduite  d'amenee  d'air 
(1  3)  est  pourvue  d'une  vanne  (20)  dont  le  verin  (20') 
est  en  relation  de  commutation  avec  une  horloge  ä  55 
minuterie  (1  8)  ou  un  capteur  thermique  (1  9). 

6 
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